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Kampfgegendie Feinde des Reiches bis zur letzten Konſequenz

Die Proklamation des Führers zur Parkeigründungsfeier Die Aufgabe der Partei in dem gewaltigen Ringen unſeres Volkes

Die alten Freiheitskämpfer in MünchenDie Karte des Tages
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Zeichnungz Man
Die ſapanische Offensive gegen Tschungking

Die japanischen Offensivaktionen, die an allen
Brennpunkten der chinesischen Fronten aus-
gelösst wurden, werden mit unverminderter
Wucht weitergeführt. Dabei lassen sich vier
on Frontabschnitte erkennen einmal die

ront an der Grenze zwischen Nordostburma
und der großen chinesischen Südwestprovinz
VYünnan. Hiese Operationen gelten im Augen-
plick wohl in erster Linie der Zerstörung Vor-
geschobener Stellungen der Tschungkingtrup-

en, die an dieser Front Eliteeinheiten und ihrPesles Material eingesetzt haben. Ein weiterer

Frontabschnitt, der in den letzten Tages an
Bedeutung gewonnen hat, liegt in den Provinzen
Kuantung und Kuangsi, wo es den Japanern
im jetzigen Stadium der Operationen vor allem
auf Ausbuchtungs- und Ab ichtungsmanöver an-
zukommen scheint. Die Operationen wurden
vor allem auf die Halbinsel Leitschou konzen-
triert, wo die ſapanischen Truppen mit voller
Zustimmung der tranzösischen Regierung in die
französische Konzession Kwantschou einrücken
Konnten. Mit dieser Operation dürfte auch die
jetzte Möglichkeit irgendwelcher Schmuggel-
aktionen zugunsten des Tschungkingsystems be-
seitigt werden. Ein Frontabschnitt, in dem die
Japaner zu weitgreifenden Offensivoperationen
übergegangen sind, liegt in den Provinzen Hu-
nan und Kiangsi südlich des Jangtse-Stromes.
Die sich dort abspielenden Aktionen, die bereits
zur Einschließung und Aufreibung großer
Tschungkingeinheiten führten, werden nördlich
des VangtseStromes durch Vorstöße in der Pro-
vinz Hupeh unterstützt, wo die Japaner südwest-
lich Mienſangs vorstoßen. Ein vierter Front
sektor, in dem Vorstöße von strategischem Zu
ſammenhang in Gang gekommen sind, liegt in
den Provinzen Honan und Kiangsu. Die e
nischen Aktionen gehen hier in nordwestlicher
Richtung. In Tschungking befürchtet man, daß
diese Operationen bald durch ſapanische Vor-
stöße aus der Provinz Schansi unterstützt wer-
den ſcönnten. Die neue Offensive Japans zwingt
Tschiangkaischek in einem Augenblick seine
schwachen Reserven an automatischen Waffen in
den Kampf zu werfen, wo ihm noch jede ins Ge
wicht fallende Hilfe von seiten der Alliierten fehlt.
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800 Opfer letzter Terrorangriffe auf Jtalien

Dr. v. L. Rom, 24. Febr. Rund 800 Men
ſchen darunter viele Frauen und Kinder
wurden bei den letzten Terrorangriffen auf
Städte Oberitaliens, Siziliens und Kala
vbriens von der britiſch- amerikaniſchen Luft
waffe gemordet, 1600 Perſonen wurden ver
letzt. Die italieniſche Oeffentlichkeit nimmt
dieſe Ziffern ebenſo als Dokumente des Haſ-
ſes Englands und der USA gegen dasitalieniſche Volk wie als Dokument der
Schande und Barbarei ſogenannter ziviliſier
ter Nationen. Die meiſten Opfer bei den
jüngſten Angriffen hatte Palermo mit 226
Toten und 442 Verletzten. Jn Mailand be
trug die Zahl der Toten 187, die der Ver
letzten 505. Turin, das durch Terrorangriffe
ſeit Ausbruch des Krieges 503 Tote und 547
Verwundete aufweiſt, wurde in letzter Zeit
nicht mehr angegriffen
Tſchungking. Generale kommen nach London

ws. Liſſabon, 24. Febr. Nach ihren Miß
erfolgen in den USA und der monatelangen
Wartezeit in Waſhington wird die tſchung
kingechineſiſche Militärmiſſion in den nächſten
Tagen in England erwartet. Der Beſuch iſt
bereits jetzt für mehrere Wochen angeſetzt.
Anſchließend ſoll die Militärmiſſion auch dem
mittelöſtlichen Kriegsſchauplatz einen Beſuch

abſtatten.

eine Proklamation verlas.

dnb. München, 24. Febr. Zum vierten
Male in dem gewaltigen Ringen um Deutſch
lauds Leben und Freiheit beging die
NSDAP. ihre hiſtoriſche Parteigründungs-
feier in München, auf der Hermann Eſſer

Es ſind jetzt
23 Jahre ſeit jenem 24. Februar 1920 ver
floſſen, an dem Adolf Hitler im Feſtſaal des
Hofbräuhauſes in München die 25 Punkte des
nationalſozialiſtiſchen Parteiprogramms ver
kündete, das zum Lebensgeſetz der deutſchen
Nation werden ſollte.

Die Stätte, wo „die Theſen einer neuen,
beſſeren Welt“, wie der Führer das Partei-
programm im vergangenen Jahre nannte,
vor 23 Jahren verkündet worden ſind, der
Hofbräuhaus-Feſtſaal, iſt heute ſo ſchlicht wie
damals. Die Kämpfer, die ſeitdem, unge
beugt durch jeden Schickſalsſchlag der Partei,
hinter dem Führer marſchieren, ſind wieder
an langen Tiſchen verſammelt, ſoweit ſie nicht
fern von der Hauptſtadt der Bewegung im
Dienſte der Wehrmacht ſtehen.

Mit ſtolzer Erinnerung begrüßen die Ver
ſammelten die Blutfahne. Als erſter betrat
dann Gauleiter Paul Giesler das Podium.
Er begrüßte die Verſammlung der älteſten
Mitkämpfer des Führers, gab den Jnhalt
eines Telegramms an den erkrankten Gau-
leiter Adolf Wagner bekannt und teilte mit,
daß der Führer heute bei ſeinen Soldaten
weilt. Dann nahm der Beauftragte des
Führers, Staatsſekretär Hermann Eſſer,
einer der älteſten Weggenoſſen Adolf Hitlers,
das Wort zu einer Rede, in der er zum Schluß
erklärte, daß das, was einſt von der Ge
ſchichtsſchreibung der nationalſoztaliſtiſchen
Bewegung und ihrem Führer als beſonders
grandios und entſcheidend vermerkt werden
wird, die Art ſein wird, wie ſie und mit ihr
das deutſche Volk über Schwierigkeiten, ja
auch über ſchwerſte Schläge hinweggekommen
iſt und ſchließlich und trotz allem geſiegt hat.
Dann verlas Hermann Eſſer die Proklama-
tion des Führers.

Der Wortlaut der Proklamation Adolf Hiklers
„Parteigenoſſen, Parteigenoſſinnen! Partei

genoſſe Adolf Wagner, der Euch im ver
gangenen Jahr meine Grüße übermittelte, iſt
ſeit vielen Monaten ſchwer erkrankt und da
mit behindert, an der heutigen Kundgebung
teilzunehmen. Jch habe deshalb Parteigenoſſen
Eſſer gebeten, als einer meiner erſten Mit
kämpfer der an der Gründungsverſammlung
der Bewegung teilgenommen hat, Euch in
meinem Namen das auszuſprechen, was ich

durch die Umſtände gezwungen zum
zweiten Male ſelbſt nicht tun kann.

Die deutſche Wehrmacht, die ſich ſo wie
ſeit Beginn des Krieges auch in dieſem
Winter hervorragend geſchlagen hat, ſteht in
einem erbitterten Ringen gegen die von den
Bankhäuſern von Neuyork und London ge
meinſam mit den bolſchewiſtiſchen Juden in
Moskau angezettelte Weltgefahr. Ich ſelbſt
befinde mich im Oſten und kann deshalb
leider an dem Tage nicht in Eurer Mitte ſein
Dennoch ſind meine Gedanken in dieſem Jahr
noch mehr bei Euch hier. Denn welches Schick
fal hätte unſer Volk und darüber hinaus ganz
Europa getroffen, wenn am 24. Februar 1920
in dieſem Saale, in dem Jhr Euch befindet,
nicht die Theſen der nationalſozialiſtiſchen
Revolution verkündet worden wären, die das
deutſche Volk erfaßten und zu jener Kraft
führten, die heute befähigt iſt, der jüdiſchen
Weltgefahr nicht nur Einhalt zu gebieten,
ſondern ſie am Ende zu zerſchmettern.Das Sturmlied unſeres unvergeßlichen,
alten, treuen Dietrich Eckart erweiſt ſich in
dieſen Monaten wieder als eine Fanfare, die
die Menſchen aufwecken kann, und ihnen den
Blick zu öffnen für das Schickſal, das uns in
der Gegenwart und unſeren Kindern in der
Zukunft und darüber hinaus allen euro
päiſchen Volkern drohen würde, wenn es

nicht gelänge, den teufliſchen Plan der jüdi
ſchen Weltverbrecher zum Scheitern zu bringen.

Euch allen ſind die Umſtände bekannt, wes
halb es dem Feind im Oſten gelungen iſt,
ähnlich wie durch die Naturgewalten im ver
gangenen Winter, auch in dieſem Winter
einen Teil jener Erfolge aufzuheben, die
durch das Heldentum unſerer Soldaten im
Sommer erkämpft worden ſind. Allein Jhr
wißt auch, daß der Weg unſerer Partei eben
falls kein ſicherer oder gar bequemer Pfad
zum Erfolg war, ſondern daß uns zahlloſe
Schwierigkeiten und Rückſchläge von den
gleichen Feinden bereitet und zugefügt wor-
den ſind, die wir heute einer ganzen Welt
gegenüber bekämpfen müſſen.

Als ich im Jahre 1920 in dieſem Saal das
Parteiprogramm und den Entſchluß, die
Feinde unſeres Volkes mit allem Fanatis
mus zu vernichten, verkündete, war ich ein
einſamer Unbekannter. Deutſchland aber be
fand ſich in ſeiner tiefſten Erniedrigung. Die
Zahl derjenigen, die an einen Wiederaufſtieg
glaubten, war verſchwindend, die Menſchen,
die dies noch in unſerer Generation erhoff
ten, noch weniger. Den paar Anhängern, die
ſich mir damals anſchloſſen, ſtand eine gerade
zu erdrückende Uebermacht der Feinde gegen
über. Auf hundert Nationalſozialiſten kamen
zahlreiche Millionen teils verblendeter, teils
haßerfüllter Gegner, nicht zu rechnen die Zahl
jener Kleingläubigen, die ſtets den Erfolg ab
warten, um dann tapferen Herzens an der
ſiegreichen Seite zu marſchieren. Welch ein
Unterſchied gegenüber dem Kampf von heute!
Denn wie groß auch die Koalition unſerer
Feinde ſein mag, ſie iſt als Macht geringer
als die Kraft des Bündniſſes der Völker, die
ſich der bolſchewiſtiſch-plutokratiſchen Vernich
tung entgegenwerfen. (Fortſ. auf Seite 2)

ABooke verſentten wieder 7000 Tonnen Treibſtoff

Erkenntniſſe in USA: Das große, unheimliche „Tier“ im Nordatlantik

E. G. Berlin, 24. Febr. Der Sonder-
meldung vom Montag über die Verſenkung
von fünfzehn Frachtern und Tankern mit
108 000 BRT durch deutſche Unterſeebvote im
Atlantik und Mittelmeer folgt jetzt nach
zwei Tagen die nächſte Sondermeldung.
Diesmal ſind es ſiebzehn Schiffe mit
104 000 BRT, die in der Fortführung der
Geleitzugskämpfe den deutſchen Unterſee
bvotrudeln zum Opfer gefallen ſind. Unter
ihnen befinden ſich allein acht Tanker mit
50 000 BRT, deren Ladung von rund
77 000 To. Betriebsſtoff einen ſchweren Ver
luſt für die feindliche Kriegsführung an
allen Fronten bedeutet. Dieſe neue Häufung
der Schiffsverſenkungen hat in England und
S die Ausſprache über die Bekämpfung
der Unterſeebootgefahr wieder auf Hoch
touren gebracht. Das Eingeſtändnis des
USA Marineminiſters Knox, daß Anfang
dieſes Monats auf zwei aus einem Geleitzug
verſenkten USA-Dampfern allein 800 Mann
ums Leben gekommen ſind, hat die Rufe nach
beſſeren Ab wehrmaßnahmen gegen die Unter
ſeeboote noch lauter anſchwellen laſſen als
bisher.

Man tröſtete ſich im feindlichen Lager eine
Zeitlang mit den übertriebenen Zahlen, die

Rooſevelt über die angeblichen Leiſtungen der
USA-Werfſten verbreiten ließ. Jetzt jedoch
erklärt ſelbſt Rooſevelts Schiffsbaudiktator
Admiral Land: „Es genügt nicht, daß wir
Schiffe bauen, um die Gefahr im Aklantik
zu bannen“, und trat dann für eine Ver
mehrung der Abwehrſtreitkräfte an Kriegs
ſchiffen und Flugzeugen ein, obwohl das den
Handelsſchiffbau beeinträchtigt. Amerikaniſche
Blätter berichten, daß nun auch Fernbomber
des USA-Heeres, die eigentlich für weit
reichende Angriffe über Land beſtimmt waren,
für den Kampf gegen die Unterſeeboote bereit
geſtellt worden ſeien.

Das Unterſeeboot hat ſich im atlantiſchen
Seekrieg als eine entſcheidende Waffe er
wieſen, und davon zeugen auch die neueſten
Siege in Geleitzugkämpfen. Jede dieſer
Schiffsverſenkungen trifft nicht nur die Ver
ſorgung der engliſchen Jnſel, ſondern auch
die operative Beweglichkeit der feindlichen
Armeen, ob es ſich nun um Nordafrika oder
um die von Stalin verlangte zweite Front
in Europa handelt. Ein amerikaniſcher
Journaliſt mahnt jetzt die USA-Flotte mit
folgenden Worten: „Es iſt Zeit, daß die
uSA- Marine dem Volke die Wahrheit über
das große unheimliche Tier im Nord-Atlan
tik, den U-BootWolf, ſagt.“

Der Ruf des Führers
Von unserer Berliner Sckriftleitung

Einem aufrüttelnden Rufe gleich vernahm
das gesamte deutsche Volk die Proklamation
des Führers zur Parteigründungsfeier, Das un-
veränderte Gedankengut der nationalsozialisti-
schen Thesen vom 24. Februar 1920 ist wieder
ausgebreitet, und neue Ausblicke tun sich auf,
vor allem durch die Gewißheit des Führers, daß
die nationalsozialistischen Ideen Gemeingut
aller Valker werden, auch jener, die Deutsch-
land heute bekämpfen

Der Führer erinnerte an die Anfänge der
Bewegung, die aus kleinstem Kreis gegen eine

Nur in der eigenen Kraft ruht das
Schickſal jeder Nation

Helmuth von Moltke.

Welt von Feinden erstand. Deutschland lag in
Fesseln gebunden am Boden, kein Deutscher
durfte hoffen, je wieder glücklichen Tagen ent-
gegenzugehen, verschüttet die Zukunft der Kin-
der. Auf dem langen Weg im Kampf um die
Macht und den Sieg hatte die Partei manchen
Rüäckschlag erlitten, der die Gegner frohlocken
ließ. Von Schwierigkeiten werden indessen nur
Wankelmütige erschlagen, wer unbeirrt an seine
Aufgabe glaubt, so wie heute das gesamte
deutsche Volk gewillt ist, sich niemals den
Bolschewisten auszuliefern, der dringt durch und
erfaßt und bindet den Sieg an seine Fahne

Aus dem kleinen Häuflein verlachter Auben-
seiter ist das nete großdeutsche Volk geworden,
das sich im härtesten Ringen gegen jene
Mächte sieht, die schon damals Deutschland
und erst recht die nationalsozialistische Bewe-
gung zu erdrücken suchten: die Juden der
Waſlistreet und die Juden des Kreml, die eine
erst während dieses Krieges grell in Erschei-
nung getretene Entente gegen jene Völker bil-
deten, die sich weder plutokratisch noch bol-
schewistisch unterjochen lassen wollen. Die
leidenschaftlichen Hinweise auf diese der gan-
zen Menschheit gefährlichen Kräfte gipfeln in
der Führer- Proklamation in der zwingenden
Anprangerung jener Gleichartigkeit von Pluto-
kratie und Bolschewismus-

Mehr und mehr erkennen die Völker die
furchtbare Gefahr. Sie schließen sich da und
dort zusammen, sie setzen sich zur Wehr. Die
Welt ist langsam reif für die Gedankenwelt
des Nationalſsozialismus. Auch jene Mächte,
die den Krieg gegen Deutschland angezettelt
haben und die noch im Dienste des Judentums
agieren, müssen Kräfte und Ideen zur Geltung
kommen lassen, die sie eines Tages in die gei-
stige Nähe der großdeutschen Freiheitsbewegung
führen werden. Schon verzeichnen wir in den
Debatten um Sinn und Zweck der künftigen
britischen und us-amerikanischen Sozial- und
Wirtschaftspolitix Ansichten, die aus dem
nationalsozialistischen Meinungsgut gewonnen
sind. Und selbst wenn diese Gedanken schlecht
verstanden und nur verstümmelt aufgegriffen
werden, erkennen wir, daß die Menschheit diese
Ideen braucht.

Um so geballter muß die Kraft sein, die
Deutschland für sich aufzubringen hat, um den
Kawpf zu bestehen Heute marschiert das
ganze deutsche Volk hinter dem Führer, denn
es weiß, daß es alles einsetzen muß, um die
bolschewistische Pest zurückzuweisen. Der Füh-
rer hat dazu die Partei aufgefordert, wie immer
der Garant dieser Einsatzbereitschaft zu sein
und aus der Geschichte der Bewegung die be-
lebenden Energien zu schöpfen. Die Partei
empfängt ein zweites Mal vom Fährer den Auf-
trag, das deutsche Volk aufzurütteln und immer
wieder zu unterstützen, zu ermahnen und anzu-
feuern, aber auch alle destruktiven Kräfte zu
beseitigen, damit die reine Flamme der unbe-
dingten Pflichterfüllung brennen kann. Es ist
wohl das Schwerste, was von einer Volksgemein-
schaft gefordert werden kann, wenn man ihr
aufträgt, in Geschlossenheit auf das persönliche
Wohlergehen zu verzichten. Noch niemals hat
es bisher diesen Auftrag in der Geschichte ge-
geben, doch heute stellt ihn der Führer kraft
des Aufstieges, den das deutsche Volk unter
seiner Führung erleben konnte, und kraft der
Siege, die die deutschen Soldaten unter seinem
Befehl errungen haben.

Nicht Deutschland hat diesen Krieg begon-
nen oder gar gewollt. Wenn es sich nun in
einem so langen Kampf mit erneuter Kraft-
anstrengung zur Wehr setzen muß, ist es nur
recht und billig, daß jene europäischen Völker,
die den Krieg angezettelt haben und die die
erste Verantwortung für den Kampf tragen,
nicht bequem im Hintergrunde dahinleben dür-
fen. „Wir werden es als selbstverständlich an-
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sehen, nicht fremde Leben zu schonen in einer
Zeit, die von unserem eigenen Leben so harte
Opfer fordert“, heißt es in der Proklamation,
die zugleich auf die treue Kameradschaft der Fortſetzung von Seite 1
Bundesgenossen verweist und die Umrisse eines
im Schmelzofen der Zeit erstmalig zum gemein, Der Kampf der nationalſogzialiſtiſchen Besamen Einsatz gegen den ulturfema ten wegung befand ſich oft in An em Stadium,
den Kontinents aufzeigt, An der Spitze dieser daß nur die fangtiſchen Anhänger noch an
gewaltigen Front steht der Führer, schonungs- einen Erfolg zu glauben vermochten, während
los gegen sich selbst. Dem Rut an die Partei die ſonſt doch ſo geriſſenen Gegner ſchon felſen
und die Nation schickt er das Wort voraus, daß feſt davon überzeugt waren, Jdee und Partei
er ganz vom Willen erfüllt sei, die ihm vom Letötet zu haben. Und dennoch iſt die Be
Jehieksal übertragene Aufgabe bis zur letzten Wegung ſtets von neuem erſtanden, hat jeden
Konsequenz zu lösen. „Das Ergebnis aber wird Rückſchlag überwunden und kam aus jeder
unc muß unser Sieg sein. Kriſe ſtärker heraus, als ſie es vorher war.

Immer war die Partei erfüllt von dem un
beugſamen Entſchluß, unter keinen Umſtänden
zu kapitulieren und auf keinen Fall den Kampf
aufzugeben, ehe nicht die Verſchwörung unſe
rer Gegner im Jnnern zerſchlagen und be
ſeitigt ſein würde.

Die Proklamati

Stalin präſentiert London den Wechſel
hw. Stockholm, 24. Febr. Die Frage, ob

das neuaufgeflammte Geſchrei der Sowjets
und ihrer Freunde in London nach einer
„zweiten Front“ rein taktiſch war oder gar
zur Jrreführung beſtimmt iſt, beantwortet
ſich aus den Erfahrungen des letzten Jahres.
Stalin hatte das gleiche Intereſſe wie ſein
angelſächſiſcher Verbündeter: die Partner zu
ſchwächen und zu verhindern,
terdrein die

Südoſteuropa ſucht er ſie nach Möglichkeit ſozialiſtiſchen Weltanſchauung, ſondern der
nationalſozialiſtiſchen Haltung gefunden zu
haben, jene Haltung, die ſich gerade in den
Zeiten ſchwerſter Prüfungen ſo unerhört be
währt hat. Die Opportuniſten unſeres bür
gerlichen Lebens haben dieſe Charaktertugend
ſo wenig begriffen wie die vom Judentum

Jmmerhin, manches ſpricht dafür, daß verhetzten Maſſen unſerer alten Parteien
Stalin es mit ſeinen Forderungen diesmal Warum alſo ſoll es heute anders ſein Nur
kategoriſcher meint als im Vorjahr. Er muß ein Unterſchied iſt vorhanden: Die gigan
natürlich alles daranſetzen, um das Wieder tiſche Maſſe des deutſchen Volkes ſteht heute
aufleben der deutſchen Offenſivkraft zu ver hinter dem neuen Reich. Sie iſt entſchloſſen,
hindern oder doch zu verzögern, Hier kom der neuen Reichsidee und der ſie erfüllenden
men ihm ſeine Verbündeken mit ihren Ver nationalſozialtſtiſchen Gedankenwelt bedin
heißungen von Caſablanca gerade recht. Er gungslos zuzuſtimmen. Die Partei aber iſt
präſentiert ihnen den Wechſel, den ſie bisher die unerſchütterliche Verkörperung dieſer
nie eingelöſt haben und läßt durch Maiſky acht geworden und heute der innere Garant
1943 als Jahr der „definitiven Niederlage nicht nur der Erringung des Sieges, ſondern
gerade jetzt verkünden, nachdem engliſche und damit der Erhaltung unſeres Volkes für die
amerikaniſche Stimmen ſoeben eingeſtanden Zukunft.
haben, daß es wohl doch bis 1944 oder 1945 Sie hat beſonders in dieſen Monaten
dauern könne. Jroniſch gab Maiſky zu, daß vielleicht in den kommenden Jahren ihre
die Aufgabe eines Augriffs in Weſteuropa zweite große hiſtoriſche Aufgabe zu erfüllen:
ſchwierig ſei, aber er ſchwenkte die bolſchewi- Die deutſche Nation unentwegt aufzurütteln,
ſtiſche Blutrechnung für die Offenſive im ihr die Größe der Gefahren klarzumachen
Oſten mit einer unmißverſtändlichen Geſte den heiligen Glauben an ihre Ueberwindüng
auf Englands und Amerikas noch nicht zu ſtärken, ſchwachen Naturen Kraft einzu
gleichermaßen ausgeblutete Armeen. Mit flößen, Saboteure aber rückſichtslos zu ver
Nachdruck ſprach Maiſky von einem „Recht“ nichten. Aufklärend ſoll ſie wie einſt wirken
der Sowjetunion, Verwirklichung der Caſa dort, wo man willig Aufklärung entgegen
blanca Beſchlüſſe binnen kurzem zu er Rimmt; Terror mit zehnmal größerem Terror
warten brechen; Verräter aber ausrotten, wer immer

ſie ſein mögen und ganz gleich unter welcher
Tarnung ſie ihre volksfeindlichen Abſichten
verwirklichen wollen.

Wenn auch die Blüte der Männer der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung heute am

Burgfrieden wichtiger als Beveridge
hw. Stockholm, 24. Febr. Das Präſidium

der Labourpartei beſchloß nach ausgiebiger
Beratung über die durch den Beveriögezwiſt
geſchaffene innenpolitiſche Lage, daß vor
allem die „nationale Einigkeit wegen ihrer
weſentlichen Bedeutung für die Kriegführung
aufrechterhalten“ werden müſſe. Die eng Als unſere Gegner 1923 einſt meinten, die
liſchen Sozialdemokraten ordnen alſo ihre Nativnalſozialiſtiſche Partei endgültig nieder
ſozialpolitiſchen Reformforderungen gehor- geſchlagen zu haben und mich durch einen
ſam der Kriegspolitik Churchills unter, fügen Prozeß vor dem deutſchen Volk als erledigt
ſich dem Widerſtand der Reaktionäre gegen dachten, haben ſie gerade dadurch wie mit
jede auch nur begrenzte Reform und akzep- einer Exploſion die nativnalſozialiſtiſche
tieren den Beveridgebluff als ſolchen, womit Weltauffaſſung im ganzen deutſchen Volk
der ſogenannte „Plan“ endgültig eingeſargt verbreitet und die Erkenntniſſe des Weſens
ſein dürfte. des Judentums mit einem Schlage ſo vieDie Kriſe hat ſich inſofern noch verſchärft, len Millionen Menſchen vermittelt, wie wir
als auch die Einigkeit in der Liberalen Partei dies unter normalen Verhältniſſen ſelbſt
von ihr in Mitleidenſchaft gezogen worden nie hätten tun können. So wird das inter
iſt. Jnnerhalb dieſer Partei hat ſich nämlich nakionale Judentum, indem es dieſen neuen
eine neue Gruppe gebildet, und zwar unter Krieg angezettelt hat, erfahren, daß Volk
dem Namen „Liberale Aktionsgruppe“, die um Volk ſich mit dieſer Frage immer nehr
die Beendigung des politiſchen Waffenſtill- beſchäftigen wird, um endlich dieſes Welt
ſtandes in Großbritannien auf die Fahne ge Problem in ſeiner ganzen gefahrdrohenden
ſchrieben van van S tritt bereits Größe zu erkennen.
zu einer rbeitstagung zuſammen, deren 2Diskuſſionsthema gleichfalls die Rückziehung wi Durch dieſen Krieg wird vor allem un
e ralen Mitglieder aus der Regierung n u c e
ein ſoll. ſowie die ſich ewig gleiche Zielſetzung aller

Juden, die Völker auszupkündern und zu
Sklaven ihrer internationalen Verbrecher
gilde zu machen. Die gleiche Allianz zwiſchen
dem einſtigen Organ der Frankfurter Börſe
und der „Roten Fahne“ in Berlin, die wir
damals in Deutſchland als gemeinſame
Feinde vor uns hatten, zeigt ſich jetzt wieder
zwiſchen den jüdiſchen Bankhäuſern von Neu
york, der jfüdiſch-plutokratiſchen Führungs
ſchicht in London und den Juden des Kremls
W ger Genau ſo wie aber das deutſche

o

Gandhi in apathiſchem Zuſtand
hw. Stockholm, 24. Febr. Jn dem offi

ziellen Bulletin wird, wie Reuter aus Bom
bay meldet, geſagt, daß das Allgemeinbefin
den Gandhis eine leichte Beſſerung zeigt. Am
Montag ſolls Gandhi angeblich nach eng
liſchen Meldungen auf bengaliſch ſeinen
Namen geſchrieben haben, da er mit dem be
handelnden Arzt gewettet hatte, daß er dazu

imſtande ſei. Am Dienstag ſprach der

Die Parkei Verkörperung unſerer Macht

Unſere Gedankenwelt Gemeingut aller Völker

die für den Ausbruch dieſes Krieges verant

Wende vorzubereiten, die als Kämpfer unſe-

on des Führers
in dieſem Kampf den endgültigen Sieg er
kämpfen. So wie mich in der Zeit des Rin
gens um die Macht jeder Anſchlag unſerer
Gegner und feder ihrer ſcheinbaren Erfolge
nur noch verbiſſener machte in meiner Ent
ſchloſſenheit, auch nicht einen Schritt vom
Wege abzuweichen, der früher oder ſpäter zum
Ziele führen mußte, ſo bin ich auch heute vom
gleichen Willen erfüllt, die mir vom Schickſal
übertragene Aufgabe bis zur letzten Konſe
quenz zu löſen.

Ich habe ein Recht zu glauben, daß mich
die Vorſehung beſtimmt hat, dieſe Aufgabe
zu erfüllen, denn ohne ihre Gnade hätte ich
nicht als unbekannter Mann den Weg aus
dieſem Saale antreten können durch alle
Hinderniſſe und Anſchläge hindurch bis zur
Uebernahme der Macht und endlich weiter
bis zu dieſem Kampf, gekrönt von Siegen,
wie ſie die Weltgeſchichte noch nicht erlebt
hat, allerdings auch belaſtet mit Sorgen, an

denen vielleicht zahlloſe ſchwächere Charak
tere zerbrochen wären. habe von der
Vorſehung auch das Glück erhalten, in ſol
chen Stunden um mich ſtets eine verſchworene
Gemeinſchaft zu beſitzen, die mit hingebender
Gläubigkeit ihr Schickſal als ein einziges ge
meinſames anſieht und mir als Führer in
dieſem Kampf immer treu zur Seite ſtand
und ſtehen wird.

Nur Sehaupackung

Zeichnung? Hövker, Halle (Jnterpreß)

Vernichtung des IV. ſowjetiſchen Gardekorps

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
24. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Kuban- Brückenkopf wurden erneute Angriffe
des Feindes abgewieſen, zum Teil bereits in der Be
reitſtellung zerſchlagen. An der MiusFront ſetzten
die Sowjets ihre Durchbruchsverſuche unter Zu
ſammenfaſſung ſtarker Infanterie und Panzerkräfte
fort, vhne Erfolge zu erringen. Weiter weſtlich wurde
in tagelangen erbitterten Kämpfen das hinter der
Mius-Front eingeſchloſſene ſowjetiſche IV. motvri-
ſierte Gardekorps vernichtet. Unter den Toten be
findet ſich der kommandierende General des Korps,
Generalmajor Danaſtiſchin. Mehr als 1000 Gefangene
wurden eingebracht, 44 Panzer und zahlreiche bisher
noch nicht erfaßte Waffen ſowie viele Fahrzeuge und
Gerät erbeutet. Zwiſchen Donez und dem Dujepr
ſetzten Truppen des Heeres und der Waffen die
Angriffsopergtionen gegen den ſowjetiſchen Um
faſſungsflügel fort und ſchloſſen ſtarke feindliche Kräfte
ein. Ausbruchsverſuche und Entlaſtungsverſuche der
Sowjets brachen unter hohen Verluſten zuſammen.

Jm Raum weſtlich Charkow und Kurfſk ſcheiterten
zahlreiche feindliche Angriffe. Einzelne Verbände der
Sowiets mit dem Stab einer Schützendiviſion wur
den aufgerieben.

Die Abwehrſchlacht ſüdlich und nördlich Orel dauert
an. Die ſowjetiſchen Angriffsverbände hatten dabei
ſchwerſte Verluſte. Allein im Abſchnitt nördlich Orel
blieben bei den vergeblichen Angriffen in den letzten
drei Tagen vor unſeren Stellungen über 10 000 Tote
und am geſtrigen Tage 47 vernichtete Panzer liegen.

Südweſtlich des Jlmenſees trat der Feind auf
breiter Front mit ſtarker Panzer- und Artillerie
unterſtützung zu neuem Angriff an. Bei dieſen
Kämpfen, die noch nicht abgeſchloſſen ſind, wurden
37 Panzer abgeſchoſſen, davon allein 32 durch ein
motvriſierte Jnfanteriediviſion.

Auch ſüdlich des Ladogafees ſetzte der Feind nach
ſtarker Artillerievorbereitung unter Einſatz zahlreicher
Schlachtflieger ſeine Angriffe fort. Er wurde auch
geſtern wieder unter ſchwerſten blutigen Verluſten
abgewieſen.

Verbände der Luftwaffe griffen in enger Zu
ſammenarbeit mit Truppen des Heeres in die An
griffs- und Abwehrkämpfe ein. Truppenanſamm
lungen und Kolonnen der Sowjets ſowie der Nach
ſchubverkehr im rückwärtigen feindlichen Gebiet wur
den ſchwer getroffen, Anlagen der Murmanbahn und
viel rollendes Material an der Kandalakſcha-Bucht
durch Sturzkampfflugzeuge zerſtört. Deutſche Jäger
ſchoſſen geſtern in zahlloſen Luftgefechten bei nur
ſechs eigenen Verluſten insgeſamt 99 Sowjetflugzeuge
ab. Flakartillerie der Luſtwaffe brachte weitere 19
Flugzeuge zum Abſturz.

Von der tuneſiſchen Front wird geſtern nur ört
liche Kampftätigkeit gemeldet. Deutſche Flieger
verbände zerſprengten durch Sturz und Tiefangriffe
feindliche Nachſchubkolonnen.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, fielen
Rudel deutſcher Unterſeeboote im Atlantik über einen
ſtark geſicherten Geleitzug her. Jn härteſten Kämpfen
verſenkten ſie 17 Schiffe mit 104 000 BRT und torpe
dierten drei weitere Dampfer.

Feinde ſteht und dort vorbildlich als Soldat
ihre Pflicht erfüllt, ſo ſind doch ſelbſt die
älteſten Kämpfer heute noch immer die ſtärk
ſten Fangtiker der Behauptung des deutſchen
Lebenswillens, und zu ihnen ſtößt Jahr für
Jahr ein neuer Jahrgang der deutſchen
Jugend, völlig erzogen in nationalſozialiſti
ſchen Grundſätzen, zuſammengeſchweißt in den
Jdeen unſerer Volks gemeinſchaft und willens,
gegen jeden vorzugehen, der es wagen ſollte,
ſich an unſerem Freiheitskampf zu verſün
digen. Und ſo wie in den Zeiten des Kampfes
der Partei um die Macht gerade die Partei
genoſſinnen, die deutſchen Frauen und Mäd-
chen, die zuverläſſigſten Stützen der Be
wegung waren, ſo iſt auch jetzt wieder die
Maſſe unſerer Frauen und Mädchen das
ſtärkſte Element im Kampf für die Forterhal
tung unſeres Volkes. Denn was vor allem
dem deutſchen Volk für ein Schickſal zugedacht
iſt, haben Gott ſei Dank nicht nur die Juden
in London und Neuyork, ſondern auch die von
Moskau eindeutig ausgeſprochen.

Wir aber ſind entſchloſſen, ihnen eine nicht
minder klare Antwort zu geben. Dieſer
Kampf wird deshalb auch nicht, wie man es
beabſichtigt, mit der Vernichtung der ariſchen
Menſchheit, ſondern mit der Ausrottung des
Judentums in Europa ſein Ende finden.
Darüber hinaus aber wird die Gedanken welt
unſerer Bewegung ſelbſt bei unſeren Fein
den dank dieſem Kampf Gemeingut
aller Völker werden. Staat um Staat wer
den, während ſie ſelbſt im Kampf gegen uns
ſtehen, immer mehr gezwungen ſein, national
ſozialiſtiſche Theſen zur Führung des von
ihnen provozierten Krieges anzuwenden, und
damit wird ſich auch die Erkenntnis von dem
fluchbeladenen verbrecheriſchen Wirken des
Judentums gerade durch dieſen Krieg über
alle Völker hinweg verbreiten.

in einem Ausmaß aufrufen und einſetzen, wie
dies in der Geſchichte der Menſchheit noch
niemals für einen Krieg geſchah. Wir wer
den auch keine Sekunde zögern, die Länder,

wortlich ſind, zu den Leiſtungen in dieſem
Schickſalskampf heranzuziehen. Wir werden
es als ſelbſtverſtändlich anſehen, nicht fremde
Leben zu ſchonen in einer Zeit, die von unſe
rem eigenen Leben ſo harte Opfer fordert.
m Vſered e hen e ſtmit unſeren Bundesgenoſſen eine obili tſierung der ſeeliſchen und materiellen Werte Politische Kundschau
Europas durchführen, wie dies unſer Konti Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
nent in ſeiner mehrtauſendjährigen Geſchichte Kreuzes an: Major d. R. Dr. Hans-Franz v. Hülſt,
bisher noch nie erlebte. Sie iſt aber auch Tührer eines GrenadierRegiments; Hauptmann d. R.
notwendig, um ganz Europa jenes völkiſche rich Darnedde, Bataillonsführer in einem
Eigenleben zu ſichern, das die Grundlage nicht r e en v enur unſerer großen gemeinſamen Kultur, h mpaniechef in einem Jägerbataillonz Ober

ldw i ßieper, ü iſondern auch der materiellen Exiſtenz dieſes S Zualnorer n einen
Kontinents iſt.

3 Jm Oſteinſatz fiel SA.Gruppenführer riedrichEuch, meine alten Parteigenoſſen, begrüße Fenz. Nach der Machtübernahme führte z SA.
ich, wie immer aus übervollem Herzen. Ich Einheiten in den Gauen Baden und Weſtmark. Er
danke Euch, daß Jhr es mir einſt ermöglicht war ferner längere Zeit in der Führung der „Oeſter
habt den Weg mit Erfolg zu beginnen, der reichiſchen Legion“ Kätig.
die Vorausſetzung war für die Rettung des Vom Jagdverband des Jagdgeſchwaders Mölders
Deutſchen Reiches und darüber hingus ganz wurden am Mittwoch an der Oſtrout wiederum 17

a s e ſind in dieſer feindliche Flugzeuge ohne eigene Verluſte abgeſchoſſen.
Stunde bei Euch, ſo wie ſie es immer geweſen Zwiſchen deutſchen und ſpaniſchen Regierungsſind. Die Pflicht aber zwingt mich, in dieſen vertretern fanden ernennen ſter die Slelng
Monaten, Wochen und Tagen unentwegt für der ſpaniſchen Arbeiter in der deutſchen Sozial
die zu denken, zu arbeiten und die kommende verſicherung und Arbeitsloſenverſicherung ſtatt.

i Die ununterbrochenen deutſchen Tagesangriffe aures Volkes mit unſeren Verbündeten das kriegswichtige Ziele in Enge den et aMahatma mit ſchwacher Stimme einige im Zuge dieſer Erkenntnis den füdi Schickſal der Welt geſtalten, bei unſeren Zrü- tiſche Oeffentüſchkeit in wachſendem Maße. Die
Worte. Das Faſten verläuft angeblich nor ſchen inneren Feind erfolgreich bekämpft hat Fern und Kameraden, den deut Soldaten parlamentariſchen Abgeordneten d üdengli
mal. Jn London glaubt man jetzt, daß und endgültig zu erledigen im Begriffe iſt, vor allem an der hein r des v al an den Luſt geminer
Gandhi ſelbſt die letzte Faſtenwoche über ſo werden ſich auch die anderen Völker im
ſtehen kann, weil er den apathiſchen Zuſtand Laufe dieſes Krieges immer mehr auf ſich
erreicht habe, der für die Durchführung des ſelbſt beſinnen und endlich gemeinſam gegen
Faſtens als ideal angeſehen wird, wenn nicht jene Raſſe Front machen, die ſie alle gemein
ein plötzlicher Herzanfall einſetzt. ſam zu vernichten trachtet.

Bahadur Sapru, der Sprecher der ſoge- Wie immer aber einſt im Innern des
nannten Konferenz der politiſchen Funk Reiches während unſeres Kampfes um die
tionäre Jndiens, hat ein Telegramm von Macht die Juden bei jedem vermeintlichen
Churchill erhalten, in welchem erklärt wird,
daß die britiſche Regierung ſich zu dem Be
ſchluß der Regierung des britiſchen Vize ten, ſo glauben ſie auch fetzt genau wie im ver
königs bekennt, ſich nicht durch den Verſuch gangenen Winter ſchon vor der Erreichung
Gandhis, durch ſeinen Hungerſtreik eine un ihres tauſendfährigen Zieles zu ſtehen. Aber
bedingte Freilaſſung zu erzwingen, in ihrer genau ſo wie im vergangenen Jahr ſo werden 5
Pflicht gegenüber den Völkern Jndiens be ſie auch dieſes Mal die furchtbarſte Enttäu
irren zu laſſen. Die Verantwortung bleibt ſchung erleben. Im Gegenteil das deutſche
daher allein Gandhi ſelbſt überlaſſen.“ Volk wird jetzt erſt recht alle ſeine Kräfte k

Oſtens, denn dort wird Deutſchlands und
darüber hinaus Europas Zukunft entſchieden.
Das Ergebnis aber muß und wird unſer
Sieg ſein!

leiter Giesler ausgebrachte Siegheil auf den
Rückſchlag jubelten und ihre fiebernde Hoff Führer ließen dieſen großen Gedenktag der
nung mit der harten Wirklichkeit verwechſel- Partei ausklingen in einem Kampfgeiſt und

einer Siegesentſchloſſenheit, die heute nicht
nur die alte Parteigenofſſenſchaft, ſondern das
ganze deutſche Volk erfüllt und die die Nation

bis der entſcheidende letzte Sieg dieſen ge
ſchichtlich einmaligen Einſatz

Küſtengebiete haben deshalb an den Luftfahrtminiſter
Sinclair die dringende Forderung gerichtet, die
Abwehr gegen die ſtändig angreifenden deutſchen
Flugzeuge zu verſtärken.

Zur Verbeſſerung der Beziehungen zur national
chineſiſchen Regierung hat ſich Frankreich entſchloſſen,
die exterritorialen Rechte in China aufzugeben.

In Leitſchou wurde ein franzöſiſchjapaniſches Ab
kommen über die gemeinſame Verteidigung des fran
zöſiſchen Pachtgebietes Kwangtſchou unterzeichnet.

Der irakiſche Oberſt Kaſim Makſud, der im Jahre
1941 Kommandant von Moſſul war, wurde auf eng
liſchen Druck aus der irakiſchen. Armee ausgeſchloſſen
und in ein Konzentrationslager eingeliefert.

Die Lieder der Nation und das vom Gau

ur höchſten Kraftentfaltung befähigen wird,
Gauverlagsleiter: Burkharg Vincent Hau hriftleiter Dr. Karl Friedrich .auer, Druck ad Verag:
Mitteldeutseher National- Verlag GmbH.. Halle (Saale),
Waisenhausring 1b. Tel. 7631. BPreisſiste 24. beruge-
preis monatlich 2,80 RM. (einschließlch Botenlobn),

der Nation
rönt.
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25. Februar 1943 MITTELDEUTSCHE NATIONAL-ZEITUNG Selfe 3
AUS PERGAIISIADT 4000 Zoogäſte bewunderten die „Tigerſammlung“

Verdunkelung: Von Donnerstag 18.30 Uhr bis Gang durch das Raubtierhaus Rekordbeſuch im Februar
Freitag 6.26 Uhr. Mondaufgang: Donnerskag 23.29 Uhr; Monduntergang: Freitag 9.16 Uhr. Der Zoo konnte am letzten Sonntag die die Fellzeichnung, aber auch durch ſein Tem

unerwartete Feſtſtellung machen, daß für ihn perament, es iſt etwas ſüdlich“! Zweimal
ſchon die Sommerſaiſon begonnen hat. 3975 ſchon brachte das Weibchen hier JungtiereSpuk im D- Zug Beſucher zählte die Kaſſe, und es wurde ihr zur Welt, beide Male ging es ſchief. Beim

Ein kalter Wind brauſt und heult um et e der Sonne und der Arbeit. So erſten Wurf kümmerte ſich die Mutter überne ehe e e e e e en ten ne gtthe hehe gelangrang ſtürmt. wechſe eitſche ege tage 8 S zwei ünſtli fſrang nd rirſchen n Von einem der ZooAnziehungspuntte, dem kaum. Künſtliche Anfsncht gelang
und Hagelſchauer gegen die Fenſter von Sdenen hundert und aber hundert Tropfen zu Raubtierhaus, wird in folgendem erzählt. Jm September 1931 geboren, jetzt alſo
unzähligen kleinen Bächen ſich vereinen. Jm 11jährig, iſt unſere Königstigerin. Sie iſtmolligwarmen Abteil iſt es nach reger Unter Wenn die Beſucher unſeres Zvoologiſchen Whuercze olleaneri v wie nicht

haltung wie auf ein Kommando plötzlich ſtill Gartens im Raubtierhaus verſchiedene Tiger anders zu erwarten gutartig. Aber ſie
eworden unter den Männern und Frauen, ſehen ahnen ſie vielleicht nicht, daß ſie hier hat Sehnſucht nach einem Gefährten, darum
ie der Zufall nach einer Berufsreiſe oder im Raubtierhaus alle Arten der Tiger, die ihr zeitweiliges Rufen „A-oung“. Der Zoo

nach den W d rer an Lazarett à gibt vereint finden. Vor dem Eintreten iſt deshalb für ſie auf die Bräutigamsſchau
l. in gang ſndes Hre le ſieht man in den beiden großen Außenkäfi gegangen und bemüht ſich um einen zweiten
in den n Rhythmus ger rollenden Z. m Sommer und im Winter ein ſchönes Königstiger. Um die Tigerſammlung voll
Räder hineinpaßt, läßt uns aufhorchen. Da Tigerpaar. Sibirier ſind es, alſo die Unter ſtändig zu machen, wurde ſofort zugegriffen,
wieder ein Summen, und noch ſchärfer ſon art, die ſehr viel Kälte vertragen kann. Der als die Möglichkeit ſich bot, drei junge Tiger,

i ſibiriſche Tiger hat eine ſehr viel dichtere kaum vierteljährig, hier zu zeigen. Vielnen ſich unſere Sinne, ſuchen unſere Augennach der Urſache des merkwürdigen Tones. Unkerwolle, das macht auch ſein Fell am Mühe machen die kleinen kratzbürſtigen
Schon lIoöſt ſich das Rätſel: Von der Lampe wertvollſten. Kerle ihrem Pfleger, aber unter ſeiner aufſummt gemächlich eine Biene, verſchwindet im Im Hauſe ſelbſt iſt ein Paar JInſeltiger opfernden, liebevollen Obhut gedeihen ſie. e 2 e
Gepäcknetz erhebt ſich wieder und zieht weiter untergebracht. Beides ſind junge, d. h. min „Warum brüllen eigentlich nur die Löwen Aufn.: Alfred Gruber, Leipzi
ihre Kreiſe. Das ſprichwörtliche „Hundewet deſtens fünfjährige Tiere, die 1939 impor und die Tiger nicht?“ wird man oft gefragt. Von Sumatra nach Halle-verpflanzt
ter“ war von allen Reiſenden vergeſſen. Der tiert wurden und ihre Wildheit noch immer Da muß man ſich ſchon die Eigenarken derkleine fleißige Frühlingsbote hatte Lenzes nicht recht abgelegt haben; er ſtammt von Tiere in der Freizeit vorſtellen, um zu einer um den ganzen Beſtand zuſammenzuhalten,
ahnen und Freude auf alle Geſichter gezau Sumatra, ſte aus den mmakaviſchen Staaten. Antwort zu Lemmen. Der Lowe iſt ein vrüllt man eben, dann weiß die Sippſchaft,
bert, Und als wir wenige Minuten ſpäter in Vom ſibiriſchen Tiger unterſcheidet er ſich Herden oder Rudeltier, d. h. er jagt faſt wo der andere ſteckt, und antwortet. Der
Halle den Zug verließen, lachte die warmende durch die geringere Größe und auch durch immer in kleineren oder größeren Rudeln Tiger iſt Einzelgänger, nur zu Zeiten der

Sonne aus blauem wolkenloſen Himmel, ge Liebe werden die Tiger geſellig. aber auchnur paarweiſe. Iſt alſo die Zeit der Liebe

rade ſo, als ob der Frühling ſchon ſeinen Ein xs weiſe. Iſt alſoen Die KRüſſung braucht den Löwenankeil Gas en e nene e
Eigenartig iſt auch das Rudelleben der

Vom Hörſaal zum Reichsarbeitsdienſt Der Haushalt muß mehr ſparen er hat keinen „Gashunger“ adentt ind ſich der Auf n en, nehmen oft das unbeliebte Heulen dere c Etwa die Hälfte der Kohle, die heute im langen nur billtg, daß im gegenwärtigen Alarmſirenen zum Anlaß, um den vermeintvoll bewußt. Dort, wo die Studentin hinge- Jnland verbleibt, gibt ihr Gas ab. Es kann Heitpunkt auch auf dem Gebiet des Gasver- lichen „Artgenoſſen“ herbeizurufen. Wie er
daher nicht wundernehmen, daß die Gas brauchs energiſch geſpart werden muß. klärt ſich nun, daß man bei der Rudelhaltung,

ird, erfüllt ſie ihre Pflicht. Getragen h nun, da bn verten ben en der Tage ne erzeugung in den letzten Jahren verdoppelt Daß der Verbrauch von Gas in den Haus wie z. B. hier im halliſchen Zoo gelegentlich
inſ Veranſtalt der halliſchen Stu worden iſt. Nun iſt aber die Nachfrage nach morgens die Tiere weniger im Auslauf finen ame e ne 8 ſt dem Breunſtoffgas noch ſchneller als die Gas halten ſeit dem Weltkrieg ſtark zugenommen Dre Als am Abend vorher Erſt einmal vor-en O geſerentin Schul die Se ber r en Kner der J ankte n rungen arg n r n die Gasgt ausgeſwhickt. um Herartige Fälle möglich

irksfü i 8 J e Szuſch 5 Rgrüßt hatte, ſprach die Bezirksführerin Sewregen e e küblſchränte, an die gasgeheigten Waſchgeräte, r r r e n T nur ausn e e e heute viele Arbeitsleiſtungen an das Gas ge Lochert es debf a r anf den Rudel geben vtt Anlah enſhtigere
weibliche ugend, Stabshauptfuhr z e ge kochern, an die Badeöfen uſw. ährend auf D. r S ze s S n e r e men a e e dem induſtriellen Sektor die Möglichkeiten en den Liebeshändeln die oft ſehr bös
Snhnnen er Abheitemge dient Wie Teiken, die Bearbeitung von Stahlblocks für e n n Die Tiere ſind in der Freiheit gezwun
Studentin, bevor ſie zur Univerſität geht, ihr Pangzerplatten und Geſchützrohre. Hand nicht anz ſo anüſtig trotzdem läßt ſich aber gen, jagend weite Strecken der Steppen zu
halbes Jahr. Nach ihrer Ausbildung, auch granaten n e r r tſtebrt auch ger durch eine ſorgfältige Pflege und urcheilen, immer „Tempo, Tempo denn der
während des Studiums, können die angehen e e n gewiſfenhafte Bedienung noch viel erreichen. lege u Wo e rig z e
e e e en Reichsarbeits a S wie vielſeitig das Gas verwandt wird das So ſind vor allem bei Warmwaſſergeräten ſie de Ken tigen dte r iſt bedar en be e anrenn konmt am ſichtbarſten zum Ausdruck in dem beiſpielsweiſe Einfnorungen invalis. wiſchen an Alter Tier das nicht mehr recht
Lehrerin Meiner Zuriſein u. dal wird hohen Anteil, den der Gasverbrauch der Oberſtes Gebot in jedem Haushalt muß das Tempo mithalten kann, bei dem Gemein
hier geboten Wie der männliche Reichs Induſtrie an der Geſamterzeugung hat. In daher ſein, den Gasverbrauch ſo niedrig wie ſchaftsſinn der Wölfe ſie alle alſo zu ruhigearbeitsdienſt, ſo iſt auch der weibliche Reichs faſt völliger Verkehrung der Friedensverhält- möglich zu halten. Auf ihn verzichten kann rem Tempo und öſterer Raſt veranlaßt. Der
arbeitsdienſt kriegswichtig Die Arbeitsmaid niſſe beträgt heute der Bedarf der Rüſtunos man ſelbſtverſtändlich nicht, aber wir müſſen Magen knurrt aber, alſo wird der, der den
iſt gerade im Kriege wenn die Bauersfrau induſtrie 80 v. H. von der Geſamtabgabe. Hält bemüht ſein, die zunächſt noch als freiwillige ganzen Verband ſtört, kurzer Hand umge-
allein höchſtens mit einigen ausländiſchen man ſich nun weiter vor Augen, daß auch die Leiſtung geforderte Erſparnis von 10 v. H. bracht und aufgefreſſen! Rohe Sitten, aber

Nachfrage nach Gas durch die Haushalte im Vergleich zum Verbrauch des vergangenen eine natürliche Ausleſe, die kranke oder

ilfskräften die Wirtſchaft führt, eine unent- e ere Helferin. rtſchaft fith nsg. außerordentlich angeſtiegen iſt, ſo iſt das Ver Jahres wirklich zu erreichen. ſchwache Tiere ausſondert und ihnen vielleicht einen qualvollen Hungertod erſpart. So

Die Kehnhmacher- Kunden Der Overbt vent v hen Pollxetdienſtſen t Cſuch man u n Gebaren, dase uhmacherKundenliſte. Der erbürger iff: nellſtens der nächſten Polizeidienſtſtelle zu melden. Beſucher nich eich einleuchtet, in der Bemeiſter der Stadt Halle Ernährungs und Wirt Nach dem Luftangriff Reugierige, beſonders Kinder. ſind vom Fundort trachtung des Fretlebens der Tiere eine Er

ſchaftsamt v n e le ar en e Keine Munition berühren! fernzuhalten. arung geg.
e zur Kundenliſte für Schuhaus Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Ober Melde und Ablieferungspflicht beſteht auch beimvefehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt. Wieder Auffinden feindlicher Flugblätter. Sammeln- von Beifall um Will Glahe

en e n e e e eSchulbeſnghsanmeldungen für die ſtädtiſchen Ober brennen und Aufbewahren von Blindgängern oder Abwurfmunition oder feindlicher Flugzeuge oder Orcheſter, iſt Will Glahe zum Typ der gepflegten
r g Teilen feindlicher Abwurfmunition, insbeſondere auch deren Ausrüſtung, einſchließlich Gegenſtände aus Unterhaltungsmuſik geworden. So wies denn der

ſchulen. Stabbrandbomben und Leuchtbomben, gewarnt wor dem Privateigentum feindlicher Flugzeugbeſatzungen große Saal des Stadtſchützenhauſes am Mittwoch
Die diesjährige Frühjahrsſchonzeit für Fiſche iſt den. Trotzdem verunglücken immer wieder Volks aneignet, macht ſich ſtrafbar. Dies gilt auch für abend a icht einen freien P Svom Regierungspräſidenten in Merſeburg auf die genoſſen, n ger durch unbefugtes Hantieren deren Vernichtung durch mutwilliges Abbrennen oder den Leten geten war t

Zeit vom 15. April bis 30. Mai feſtgeſetzt worden. mit dieſer gefährlichen Munition ſchwer, manchmal Zerſtören, auch bei deutſchem Flugzeuggerät oder ſich fortgeſeßt und wuchs zum ſtändig neuen Dank
Unfall auf dem Riebeckplatz. Auf dem Riebeckplatz fogar tödlich. Es ergeht daher nochmals die drin eigener Flakmunition. Wer dieſe Vorſchriften be für den gebefreudigen Will Glahe und ſeine Soliſten.

fuhr am Mittwoch gegen 8.35 Uhr eine Straßenbahn gende Warnung Alles am Fundort laſſen! Alle auf achtet, bewahrt ſich und andere vor Schaden und Die Spielfolge bevorzugte die zum feſten Beſtand ge
die Feſtſtellungen der zu wordene moderne Unterhaltungsmuſik und vermittelteeine 79jährige Frau an, als ſie über die Gleiſe gehen gefundenen Teile von Abivurfmunition, Reſte von trägt gleichzeitig dazu bei

ſtändigen Behörden über Art der Angriffe Art und durch die meiſterliche Beherrſchung und Betonung deswollte. Sie wurde mit Verletzungen an Kopf und Abwurfmitteln, Stabbrandbomben, Hilfsgeräte (z. B. rdenKnie und mehreren Rippenbrüchen geborgen. Ein Blechbülſen. Zünder, Leitwerke, Bombenſchwänze), Wirkung der feindlichen Bomben ſowie Abſichten des Rhythmus reine Freude. Man hörte bekannte Melo
Feindes bei Luftangriffen zu erleichtern. dien von Bochmann, Munſonius, Doelle, FranzKraftwagen brachte ſie in eine Privatklinik. Ein Geräte zum Abwurf von Flugblättern, Brandmittel,ä., Teile abgeſchoſſener Feindflug Grothe und Peter Kreuder und eine ſtattliche Zahle e i ges b a Mia e en Zur erihungsnnae von Feindflugzeugen, im i Bearbeit deurgſtraße ielt, ſtieß beim Zurückfahren 9 s e ugz t eigene Bearbeitungen und Komvoſitionen Glahes.Schlauchboote uſw., Weit ſiehſt du ſchon des Fahrzengs Licht, Glahe ſelbſt beſtatigte ſich als der Leere

Laſtauto, das dahinter ſtand, und beſchädigte das Nolwurf abgeworfene Türen, g tFahrzeug. ſind am Fundort unberührt liegen zu laſſen und der Fahrzeugführer ſieht dich nicht! virtuoſer Könner auf dem Akkordeon. Kurt Schilling
T T

Dan erzählte ſie von dem märchenhaften den Tod, er ſtürmte ſeiner Kompanie weit Erna lauſchte nach unten. Hatte die Klin
Haus mit dem ſchönen Türſpruch. Der voran unnötig weit gel gerufen? Nein, es war nichts.
machte den Kindern ſoviel Vergnügen. daß „Es ſind viele im Krieg gefallen“. wandte Langſam ging ſie die Treppe hingb. An
ſie ihn mehrmals wiederholen mußte worauf Erna mit ſachter Jronie ein und ſie fügte den Roman mußte ſie denken den ſie dort

b ſie ſich unter allerlei Allotrig bemühten, den um den Eindruck der Leichtfertigkeit zu ver- quf dem Tiſch hatte liegen ſehen. Ob darin
e ſchnurrigen Text von den ſtaubigen Füßen wiſchen alsbald hingzu. „Der Krieg hat uns die Frau, nach der ſich alle Männer ſehntenim Duett zu ſingen. Heing wollte wiſſen, ob ſoviel genommen. Wie bin ich Gott dankbar genau beſchrieben war Roger hatte nur mit

16. Fortſetzung ſie morgen hinführen. „Vielleicht. Kinder, daß er mir Andras gelaſſen hat.“ einem geringſchätzigen Achſelzucken erklärt:
Bei Plötzin überliſtete ſie ihn Unter dem verſprach ſie und glauvte ſelbſt an Du haſt ihn ja erſt nach dem Kriege Verlogener Schmöker.“ Aber er las an

Vorwand, ihm einen alten, intereſſanten mitt e dieſes er kennengelernt“, verſetzte Sabine ungeduldig. ſcheinend ſolche Bücher.
Schopibrunnen zeigen zu wolken, veranlaßte daſur gewann de 85 r re nene „Du ſagſt, es ſind viele gefallen. Ja aber Jetzt hörte ſie wirklich die Telephonglocke
ſie ihn zunr Halten, Es war von bier noch mehr und mehr an beſt Bender Klarheit as niemand ſo wie Guſtav Ich habe es gehört Gegen alle Gewohnheit lief ſie, ſtürzte ſie
ein ziemlich weiter Weg nach Wollin. Aber Kogers Ei fo ſteche dreiſt un ge e aus Berichten von Zeugen ja, Erna. Es um Schreibtiſch und nahm den Hörer ſo
ſie hielt es nicht mehr aus im ſtickigen Grund weſen aber de Hung DWineer ohteteeee iſt ein Los. Ich hab es zu kragen, bis ich ein znell ab, als fürchte ſie, die Stimme, die zu
don ehe e häßliche Erlebnis hinter ſich. das er nun verlaſſen würde, dieſes paradie h Ihr zielte, könne ins Nichts zurückſchnellen.

r n r 2 53 t z v e W. a es 3 di 3Hier war ich Unmal mit Scn 33 e e n r ich e en Fegenhors n n LHillg“, erklärte ſie. „da erzählte ich ihnen das und den Kindern offen denn Roger würde Danach wandte ſie ſich näherliegenden Fra Hoffnung, daß ihr Roger mit einem freund
Märchen von der Goldmarie. Sie waren von ſicherlich Wort halten und ſie dem Wirt emp gen zu. Auch in der Wirtſchaft war Sabine lichen Zuruf den Reſt des würgenden Rach
dem Brunnen gar nicht wieder er De fehlen. Vielleicht tat ihm ſein Benehmen leid. r e et tag gefühls nehmen würde?
Aber jetzt will ich wirklich nicht länger Jhre Ex hatte wohl eine Freude Menſchen zu ver n n wirklich Ja, es war Roger. Seine Stimme klang

gedämpft, ſo als ſpräche er aus einem andernZeit in Anſpruch nehmen. Ich gehe ein wirren und zu quälenStehen Sie gab ihm die Hand. nickte ihm W Eektſam, zuerſt hatte ſte einen Reſpekt vor g Erna befahte mit entſchiedenem gopfnicken. Lande und nicht von derſelben Jnſel.

Rowon von Arnold Krieger

DAs

zu und ging. ihm gehab t irklich ei er Herr „Entweder gehen wir alle oder keiner Mor Was„Auf Wiederſehen Frau Ernal den. Er r Aer et r. er gen wird der Herr hier anrufen und Beſcheid i er Herr Roger? Ich verſtehe
Jetzt war ſie an der e Augen kleingemacht, indem er ſich mit einer ſagen. Da ver z ſie, daß Rnahm den e engiern ſieg in ine olchen Aufdringlichkeit in fremdes Leben Sie ſtand etwas ſpäter auf als ſonſt. Sie feine ne Pro le Rechte oger ſoeben mit

Heidekraut führte. e a de nter hineinbohrte. richtete das Frühſtück mit der gewohnten e e m rett Gleixner,Kogt Mulde. n ſ HZänugen in Am Abend ſaß ſte noch ein Stündchen mit liebevollen Umſicht. Dann ſchickte ſie die Kin Saſſ nier er v ſehr ſich für den
de und ſah W Weite mine Sabine auf. Sie war eine Zeitlang geſprächig, der mit Sabine in den Garten. ſarchtwa Weint r ei ſehr viel, da er
en unendlich klaren tröſt ichen beinah redſelig. nur um damit die beharrliche Grete ging einkaufen. So war ſie allein Aber Sie ſohten doch nicht“, unterbrach ſie

S unterbraSie ging die letzte Strecke mit einem inere Stimme auszuſchalten i änmi 8. Sie gie i er a n dem geränmigen Haus. Sie ging durch allene wer ne e n Auch Sabine war lebhafter. Jhre Liebe zu Zimmer. Manches erſchien ihr über Nacht ihn aornig.
kegte ſich der giftige Spuk wie qufgewehter Heinz und Hildchen tat ſich in vielen kleinen verändert. Das Seeroſenmotiv auf dem einen „Jch habe keinerlei Angaben gemacht.
Straßenſtagub, der die Augen beizt. der er Wendungen kund. Sie ſeufzte bei der Vor Pachttiſch fand ſie abſcheulich und auch die Bitte hören Sie. Jhre Lage iſt beunruhigend

n ſtellung, daß ſie ihr Leben lang würde allein kleine Kommode im Fremdenzimmer. Sie doch wohl nicht gerade hoffnungslos. Wir
a ren wen net vbtere m ine Eon n Stoly aus Erle, die Ebenholz vorktäuſchte. können das nicht am Telephon erörtern.“
9 ih ichts mitgebracht hatte. „Mor- „Warum, Sabine ollte es in olp Und die Bilder! Alter guter, überkomme Er bat ſie dringend, ſogleich zu ko n,gß ſie ihnen nicht 5 keinen forſchen Mann geben, der ner Hausrat, aber doch wohl ausgeprägter ſpäteſtens aber am Rez Es e auch

gen beſtimmt!“ ſagte ſie und drückte beide zu e J abeeich an die Bruſt. Heinz wollte genau er „Nein, nein“, wehrte Sabine ab, „du weißt Kitſch. Jeſus im Kornfeld und dort „Die im Intereſſe ihrer Kinder unbedingt erforder
ahren, was die Mama inzwiſchen getrieben doch, daß es für mich nach Guſtav nichts mehr Nothglocke auf dem St. Bernhard“ Mißbilli- lich. Er werde ſie abholen. wenn es ihr recht
hätte. gibt Und ſie kam in ihr Lieblingsgeleiſe. gend ſtand ſie längere Zeit vor dieſem Bild ſei. Sie geſtand es ihm nach einigem Zögern

Haſt du etwas gefunden fragte Sabine kam ſo in Fahrt daß Erna bald ermüdete. Da war eine funge Mutter deren Geſicht zu. Aber er ſollte nicht bis in die Stadt ge
und richtete die gragen Augen prüfend auf „Es iſt bitter Erna, glaube es mir. Jch wohl höchſte Verzweiflung ausdrücken ſollte fahren kommen. Sie war plötzlich ſo elend,
die Schwägerin. habe mich falſch benommen. Er mußte ja, was Aber ſie verzog nur in einer Art gekränkter Sie wollte bis zum Kreuzweg gehen und dort

„Jch habe etwas gefunden, Sabine.“ blieb ihm denn anderes übrig, ſa, er ſuchte Eitelkeit die ſüßliche Miene. auf ihn warten. Fortſetzung folgt
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Kunst unck Wissen
Mit Schwert und Feder für Deutſchland

Jn Hatzfeld im Banat verſtarb im 68. Lebens
jahr der Dichter Karl von Möller, eine der mar
kanteſten und vielſeitigſten Perſönlichkeiten des Süd
oſtdeutſchtums.

1876 als Sohn einer alten, in Ungarn anſäſſigen
volksdeutſchen Familie in Wien geboren, wurde er
zunächſt öſterreichiſcher Offizier und rückte 1914 als
Generalſtabschef der Banater Infanterie Diviſion ins
Feld. Nach dem Kriege als Oberſt verabſchiedet, er
wählte er das Banat zu ſeiner zweiten Heimat.
Seine Volksgruppe vertrat er jahrelang als Ab
geordneter und Senator im rumäniſchen Parlament
und war daneben einer der fruchtbarſten politiſchen
Redner und Schriftleiter. Möller war einer der erſten
Vorkämpſer des Nationalſozialismus innerhalb der
deutſchen Volksgruppe in Rumänien. Später zog
ſich Möller vom politiſchen Tageskampf zurück und
widmete ſich ausſchließlich ſeinen ſchriftſtelleriſchen
Neigungen. Nach Gedichten und verſchiedenen An
fangsarbeiten veröffentlichte er Ende der d i
Jahre eine Reihe von großen Romanen wie „Die
Werſchetzer Tat“, „Grenzen wandern“, „Die Sal
peterer“, den PrinzEugen Roman „Der Savoyer“
und ſchließlich den MariaThereſien Roman „Die
Lothringerin“. 1938 erhielt er den Schrifttumspreis
der Weſtmark.

Theaterwoche der K. in Erfurt
Die bereits zur Tradition gewordene Theaterwoche der Hitler Jugend im Deutſchen Volksthegter

in Erfurt ſindet in dieſem Jahre vom 23. bis 30. Mai
ſtatt. Jn der Oper ſtehen Richard Wagner, im Schau
ſpiel Johann Wolfgang von Goethe, Gerhard Schu
mann, Herbert Reinecker und Werner Jäkel auf dem
Spielplan. Außerdem ſind ein Sinfoniekonzert und
Leſungen von Dichtern der Hitler-Jugend geplant.

Univ. Prof. Dr. Sowade 65 Jahre alt

Univerſitätsprofeſſor Dr. Johann Sowade außer
planmäßiger Profeſſor an der MartinLutherUni
verſität HalleWittenberg, vollendet am Freitag,
26. Februar, ſein 65. Lebensjahr Sowade iſt in
Berlin geboren. Er promovierte 1904 in Heidelberg,
war von 1901 bis 1908 aktiver Militärarzt, um ſo
dann zwei Jahre als Aſſiſtent an der Univerſität
Bonn kätig zu ſein. 1912 habilitierte er ſich in Halle
und wurde hier 1918 zum Profeſſor ernannt. Prof.
Dr. Sowade iſt in der experimentellen Syphilis

Aus der Wirfschoft

Eine Erhebung der Wirtſchaftsgruppe Lebens und
Krankenverſicherung über die privaten Penſionskaſſen
und ſog. Zuſatzverſorgungskaſfen öffentlich rechtlichen
Charakters ergab für den Stichtag, den 31. Dezember
4940, ein recht ſtattliches Bild über den Umfang der
privaten Sozialfürſorge. Sie zeigt, daß Deutſchland
auf dem ganzen Gebiet der Sozialverſicherung in der
ganzen Welt einen ſozialen Vorſprung hat, und
daß das ſoziale Beiſpiel das Deutſchland hier gibt,
bisher unerreicht iſt. Sie zeigt ferner, daß auch das
deutſche Unternehmertum ſich der Pflicht bewußt iſt,
ſich der Verſorgung ſeiner Gefolgſchaften anzunehmen.
Zwei Beweggründe haben das Unternehmertum dazu
bewogen, in den letzten Jahren den ſozialen Gedan
ken ſtärker zu pflegen durch die Schaffung und den
Ausbau privater Einrichtungen. Einmal war es die
Bedeutung der ſozialen Fürſorge, für die der Staat
mit ſeinem Beiſpiel voranging, des weiteren aber
auch das Intereſſe an der Bindung der Gefolgſchaft.
Bei dieſer Erhebung über die privaten Penſions
kaſſen und Zuſatzverſorgungskaſſen hat allerdings
keine vollſtändige Erfaſſung ſtattgefunden, denn ſie
erſtreckt ſich zur Zeit nur auf die rechtsfähigen Erſatz
kaſſen, d, h. diejenigen, die unter Aufſicht ſtehen und
auf ihre Leiſtung einen Rechtsanſpruch gewähren.

Die Zahl dieſer privaten Penſionskaſſen betrug
am Stichtag des 31. Dezember 1940 insgeſammt 218,
wobei nur wenige kleinere und für das Ergebnis un
erhebliche Kaſſen nicht mitgezählt worden ſind.
Immerhin gibt dieſes Bild einen zweifellos über
raſchenden Eindruck von der privaten Sozialfürſorge,
wenn dieſe 218 Penſionskaſſen 383 882 Verſicherte mit
134372 beitragsfreien und 10 007 ruhenden Verſiche
rungen betrugen, die über Einnahmen von 270 Mill.
Reichsmark und ein Vermögen von 1270 Mill. RM.
verfügen. Charakteriſtiſch für die ganze ſoziale
Natur dieſer Inſtitutionen iſt ferner der Umſtand,
daß von den Einnahmen nur 36 Mill. RM. durch die
Beiträge der Verſicherten, aber 152 Mill. RM. durch
Beiträge und Sonderzuſchüſſe der Unternehmen ge
ſtellt wurden. Die Geſamtausgaben betrugen 64 Mill.
Reichsmark, davon Ruhegelder 55 Mill RM., die
Zuweiſungen an die Rücklagen 205 Mill. RM.

Was die Zuſatzverſorgungskaſſen öffentlichrecht
forſchung mit einer Reihe grundſätzlicher Arbeiten lichen Charakters anlangt, ſo ſind hier vier erfaßt
hervorgetreten. Jhm iſt die Reinzüchtung des
Syphiliserregers nach eigener Methode gelungen.

An der NMartinLuther Univerſität Halle Witten
berg in Halle wurden zu außerplanmäßigen Pro
feſſoren ernannt: der Dozent Dr. med. habil. Albrecht
Kairies im Hygieniſchen Inſtitut und der Dozent
Dr. med. habil. Ernſt Kraas in der Chirurgiſchen
UniverſitätsKlinik.

EDSCEES KULTUBIEBEN
Klavierabend Carla Hempl

Mit einem gediegenen Programm wartete die
Pianiſtin Carla Hempl auf. Beethovens Sonate
op. 14 iſt ein Werk, das die aufwühleriſche Tiefe erſt
andeutet; kämpferiſche Akzente und aggreſſive Wider
ſtände Ningen jedoch auch hier ſchon im dritten Satz
auf. Die darauffolgenden cemoöll-Variationen, die
in einer beinahe

tus in Es und Asdur ſind immer wieder gern ge
hörte muſikaliſche Delikateſſen Am Schluß lagen die
bmollSonate und Etüden von Chopin. Carla
Hempl bewältigte ihre Aufgabe, abgeſehen von kleinen
Schwankungen, mit einer flüſſigen Technik. Der Ge
ſtaltungswille war deutlich ſpürbar. Die Ueber
zeugungskraft ihres Spieles, das ſchon großes Kön
nen aufwies, müßte noch etwas an dem inneren Er

worden. Sie zählten 1,2 Mill. Verſicherte und konn
ten folgende Leiſtungszahlen aufweiſen an Ein

Deutschlands sozialer Vorsprung
Der Umfang der privaten Sozialfürsorge

nahmen 326 Mill. RM., hiervon
ſicherten 73 Mill. RM., der ange
tungen und Betriebe 144 Mill. R
betrugen 63 Mill. RM., wovon an Hinterbliebenen

lehe uee r
25

22 r

2

und Sterbegelder 55 Mill. RM. ausgezahlt wurden.
Das Vermögen dieſer Zuſatzverſorgungskaſſen be
trägt 1132 Mill. RM.

Es konnten alſo durch dieſe Erhebung 596 Mill.
Reichsmark Einnahmen und 2402
mögen feſtgeſtellt werden. Das iſt
Ergebnis, aus dem nach dem üblichen Kapitalverſiche
rungsverfahren ein „Verſicherungsbeſtand“ von er
heblich über 10 Mrd. RM. berechnet wird die
Lebensverſicherung konnte Ende 1940 nach der Wirt
ſchaftsgruppen Statiſtik 36,2 Mrd.
Wenn man bedenkt, daß dieſe Zahlen nur einen Aus
zug bedeuten, ſo ergibt ſich daran
Eigenleiſtung unſerer Wirtſchaft und für die ganze
ſoziale Fürſorge in Deutſchland
Zeugnis.

Steuervergünſtigungen für die neue Verſehrtengeld
ſtufe TV. Nachdem durch Erlaß des OKW. vor einiger
Zeit die neue
worden iſt, hat der Reichsfinanzminiſter jetzt zu den
Steuervergünſtigungen Stellung genommen. Der
Miniſter bittet die nachgeordneten Dienſtſtellen, Ver
ſehrten in der Stufe V dieſelben Pauſchalſätze für
Werbungskoſten, Sonderausgaben und außergewöhn
liche Belaſtungen
Bezug von Rente für Arbeitsverwendungsunfähigkeit
zuſtehen.
die eine Pflegezulage oder Blindenzulage erhalkten,
haben Anſpruch auf die für die Empfänger ſolcher
Zulagen feſtgeſetzten beſonderen Pauſchbeträge.

Verſehrtengeldſtuſe IV eingeführt

zu gewähren, die Verſehrten bei

Verſehrte in der Verſehrtengeldſtufe IV.

Arbeitsſtab für Metallumſtellung gebildet. Mitatemberaubenden Spannung ab Zuſtimmung des Reichsminiſters für Bewaffnung und
laufen ſind pianiſtiſch außerordentlich dankbar Die Munition Speer uns des Reichswirtſchaſtsminiſters
KdurSonate von Schubert und auch die Jmpromp haben der Reichsbeauftragte für Eiſen und Metalle

und der Sonderbeauftragte für die Metallumſtellung
einen Arbeitsſtab für Metallumſtellung der Reichs
ſtelle Eiſen und Metalle gebildet
hat alle Fragen der Werkſtoffumſtellung einheitlich zu
bearbeiten.
ehrenamtlichen Mitarbeitern
Verbraucherkreiſen Die dem Sonderbeauftragten für
Metalluniſtellung übertragene Betreuung der Spar

Dieſer Arbeitsſtab

Er ergänzt ſich durch Berufung von
aus Erzeuger- und

leben reifen. Der ſympathiſchen Künſtlerin wurde
herzlicher Beifall zuteil. Curt Sanke e

ſtoffkommiſſare und der Umſtellungsbeauſtragten wird i
benfalls durch den Arbeitsſtab durchgeführt.

AMTIICHE ANZEIGEN Bei einer anderen Schuhausbesserungs-

von den 92 Kindern werden 37 ver
retteten ſich, indem ſie aus den Fenſtern ſprangen.

tie t.)
48 Schafe hatte der Fleiſchermeiſter Richard Kuhn
aus Delitzſch
Kriegsverbrechen hatte er ſich vor dem Sondergericht
Halle zu verantworten, von dem er zum Tode und
zu einer Geldſtrafe von 6000 RM.
Werterſatz von 4
Urteil wurde vollſtreckt.

(Todesſturz aus 19 MeterDer 32jährige Monteur Otto Weiſe ſtürzte
n Weißenfels bei Arbeiten an einem Blitzableiter
aus 19 Meter Höhe ab.

e e
Höhe.)

Blick in die We
Britiſche Korvette geſunken, ein Zerſtörer ſchwer

beſchädigt. Eine britiſche Korvette
Exploſion kurz nach Verlaſſen
Gibraltar innerhalb weniger Minuten. Als ein briti
ſcher Zerſtörer die Ueberlebenden auffiſchte, ereignete
ſich eine zweite Exploſion, die den Zerſtörer ſchwer
beſchädigte. Sechs Tote und 27 Schwerverletzte wur
den in Gibraltar an Land gebracht.

Brand eines Mädchenwaiſenha
Mädchenwaiſenhaus in Irland bra

Delitzſch. (Schwarzſchlächt
100 Schweine, 51 Rinder,

ſchwarzgeſchlachtet.

Bernburg.

Er erlitt

r

o

ch ein Brand aus;
mißt.

2000 RM. verurteilt wurde.

Beiträge der Ver
ſchloſſenen Verwal
M. Die Ausgaben

Mill. RM. Ver
ein recht ſtattliches

RM. aufweiſen.

s für die ſoziale
ein ſehr ſchönes

ſank infolge einer
des Hafens von

uſes. Jn einem
Die übrigen

er hingerich-
155 Kälber und

Wegen dieſer

ſowie zu einem
Das

Turnen Sport Spie/
etotebgeport auch u Lbteg

Die Deutſche Arbeitsfront als Trägerin des Be
triebsſportes will mit ihren Maßnahmen mithelfen,
den dem deutſchen Sport vom Führer gegebenen
Leitſpruch Ein Volk in Leibesübungen“ zu verwirkt
lichen. Dadurch, daß mit der Gründung der Sport
ämter der DAF. die organtiſatoriſchen Voraus
ſetzungen geſchaffen wurden, war es innerhalb kürze
ſter Zeit möglich den Sport in die Betriebe, und
zwar als Beſtandteil der ſozialen Betreuung der
ſchaffenden deutſchen Menſchen, zu tragen. Nach
kaum zweijähriger Arbeit war es gelungen, 21 000
BetriebsſportGemeinſchaften ins Leben zu rufen. Die
Zahl der Teilnehmer an den Sportſtunden und
Uebungsabenden geht heute ſchon in die Millionen.

Es iſt nicht der Sinn des Betriebs oder KdF.
Sportes, Höchſtleiſtungen und Rekorde mit ſeinen Mit
gliedern zu erzielen. Weſentlich iſt die Breitenarbeit.
So paradox es klingen mag: in Wettkämpfen und
ſportlichen Veranſtaltungen der Betriebsſportgemein
ſchaften iſt im Grunde genommen nicht die Höchſt
leiſtung, ſondern eine Mindeſtleiſtung das Ziel. Es
kommt darauf an, einen möglichſt hohen Prozentſatz
von Uebungsteilnehmern zu einer gewiſſen Mindeſt
leiſtung zu bringen.
werden in Sonderabteilungen und Gruppen ſowie
Lehrgängen zum Leiſtungsſport hingeführt, dort fach
gemäß betreut und auf höhere Leiſtungen vorbereitet.

Ueber dem Betriebsſport ſteht das Wort „Freude“
ganz groß geſchrieben. Der Sportbetrieb vollzieht
ſich was die Uebungen anlangt, in ſpieleriſcher Weiſe,
die einzelnen Uebungen ſind ſo ausgewählt, daß alle
in einem Betrieb beſchäftigten Menſchen, ob jung oder
alt, Mann oder Frau, folgen können und jede Ge
fahr einer Uebermüdung bzw. Ueberanſtrengung aus
geſchloſſen iſt. Die Menſchen ſollen erfriſcht wieder
an ihre Arbeit gehen können. Es ſoll ihnen außer
dem durch die ſportliche Betötigung ein Ausgleich zu
der meiſt einſeitigen Arbeit im Beruf gegeben wer
den. Gerade heute, wo vom deutſchen Menſchen
Leiſtungen in einem Ausmaß verlangt werden, die
oft bis an die Grenze des körperlichen Schaffens
vermögens reichen, kommt dem Betriebsſport eine un
geheure Bedeutung zu, er iſt alſo auch und gerade
im Krieg notwendig wie noch nie

Stadtmannſchaft Halle boxt in Erfurt. Der nächſte
Boxkampftag des BC Heros Erfurt wird am 27. Fe
bruar ſtattfinden. Diesmal hat der Veranſtalter die
Stadtmannſchaft von Halle verpflichtet, die ſich durch
den Magdeburger Bereichsmeiſter Zander im Leicht
gewicht und den mehrfachen Nordmarkmeiſter im
Weltergewicht, Wilckens (Hamburg), verſtärkt Die
Erfurter bieten mit Kurt Käſtner, Scholl, Reh und
Genſicke, zu denen noch einige weitere ſtarke aus
wärtige Boxer kommen, eine gute Gegnerſchaft auf.

Jahresbeſtzeiten der Schwimmer. Bei den in
Lemberg durchgeführten HallenSchwimmeiſterſchaften
konnte die Und Polizei S Krakau mit Simon,
Heina und Hildebrandt in der 400-MeterLagenſtaffel
eine neue deutſche Jahresbeſtzeit mit 5:15,4 Min. er
zielen und damit die eigene Jahresbeſtzeit, die erſt
kürzlich in Litzmannſtadt mit 5:34,5 aufgeſtellt wurde,
erheblich unterbieten.

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 24. Febr. 1943

einen Genickbruch.

Saale F. W.Nbg.Grochlitz 241 7 Wittenberg 333 11Trotha 224 9 Roßlau 276 14Bernburg 206 4 Aken 289 14Calbe OP. 193 3 Barby 303 15Calbe UP. 3434 10 Nagdeburg 2434 20Grizehne 342 10 Tangermünde 374 20
Düben (M.) 110 2 Wittenberge 370 6
Elve Lenzen 400 6Leitmeritz 2134 14 Dömitz 312 2Auſſig 237 25 Darchau 391 13Dresden 195 8 Hohnſtorf 295 7Torgau 306

er
Y Wolfgang

tes Güte schenkte uns am 23. 2.
1943 unser erstes Kind, einen
Jungen. Eva- Marie Gabriel geb.
Otto z. Z. Dniversitäts-Frauen-
Klinik, Privatstation Prof. Dr.Nürnberger, Johannes Gabriel,
2. Z. Oberleutnant u. Adjutant
im Osten. Halle, Jägerplatz 19.

Y Ernst-Ulrleh. Die glückliche
Geburt eines gesunden Stamin-
halters zeigen wir in dankbarer

Schuhausbes

Verbrauchsregelung
tige gewerbliche
14. 11. 1939 (RGBI.

ordnung Nr.
Schuhe
Durchführung der
die Verbrauchsrege
und Soblenmaterial
(Beichsanzeiger Nr.
wird für den Stadt
geordnet:

Freude an. n e r 1. In den e e ne September 1943.Smykalla, 2. Z. niversitäts- stätten werden in der Zeit vom lp 5Franenklinik. Ernst Künne, 1 Marz bis 30. April 1948 neue Die Anmeldung der Kinder, die vom
Halle (S.), Posadowskystraße 15.

O Im Namen beider Eltern grü-
Ben als Verlobte Gertrud Rausch
und Herbert Kuschice, Obersech.
bei einer Panz.-Brig. 2. 2. auf
Drlaub. Landsberg bei Halle.
Bahnhofstraße 9, im Pebr. 1943.

D Ihre Vermäblung beehren sieh
anzuzeigen Hans Kampe, Rb.-Insp.-Anw., unck Frau Ruth geb.
Zetzsche. Z. Wehrmacht Halle
(8.), Altenburg (Thür.) Riebeck-
straße 7, im Februar 1943.

ter Vorlage der 4. R
in die Kundenliste

soll, eintragen zu la
ausbesserungswerkst
monkags, mittwochs

fundene Eintragung

mens

(D Ihre am 22. Februar 1943 inDeiiteseh er der unter Beifügung dmählung geben bekannt: erFee. Walter Duttien, Srika en et e
Lüttich geb. Albrecht. Delitzseh, nttenſen r
Bitterfelder Str. 50, 22. 2. 1948. schnitte 8 der

Angersdorf b. Halle, 24. Febr. 1943.
Am 23. Februar verschied plötzlich hrgueber,. welch

Onkel. der Salinenmeister i. R.

Gustav Herrmann
im Alter von 68 Jahren.

In stiller Trauer:
Witwe Lina Herrmann nebst
Kindern und Enkelkindern.

Die Beerdigung Hndet Sonnabend,
16 Uhr, in Anteredort statt. eins Kaneigte e
Mit der Familie trauern wir um hesserungswerbetätte
den Verlust eines jederzeit vor- sen.
bildlichen Arbeitskameraden Be-
triebsführer u. Gefolgsehaft Halle
sche Salzwerke u. Chem. Pabrik
Kalbe A. G.

ſtändigen

der Eintragung in
abzugeben. und von

aufzubewahren sind.

denlisten nicht aufg

deren Schuhausbesse
eingetragen sind, ist

S

Diemitz. Heldstr. 15, 19. Febr. 1943,
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un-
serer lieben Entsehlafenen, Hermine
Henze geb. Schadewald, sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Familie Otto Meye.

spielsweise bei Ver

ausbesserungswerksta

chung in der Kunden
4. Reichskleiderkarte
und den Verbraucher,

auszuhändigen.

Statt Karten! Got- Auf Grund der Verordnung über die

Erzeugnisse vom 5. Zuwiderhandlungen

Haseung der Verordnung vom 25. 11.1941 (RGBI. I S. 72 t
3 der Gemeinschaft

(Schuhbausbesserungen) zur

Kundenlisten angelegt. Jeder Ver-
braucher hat sich in dieser Zeit un-

hesserungswerkstätte, die Iür ihn
die Schuhausbesserungen ausführen

8--12 Uhr und 15--19 Uhr geöffnet.
Mit dem 1. Mai 1943 werden frühere
Kundenlisten ungültig.

liste ist durch Eintragung des Na-
oder der Firma des Werk-

stätteninhabers auf
absehnitt der 4. Reichskleiderkarte

nummer der Kundenliste zu beschei-

Die eingenommenen Ab-
Reichskleiderkarte

Sind von den Schnhausbesserungs- swerkstätten sorgfältig aufzubewahren Die Anmeldung von Kindern zur Auf

Kleiderkarte besitzen und nicht vondurch Herzschlag mein lieber Regiebetrieben mit
Mann. unser herzensguter Vater rungen versorgt werden,
Schwiegervater, Großvater und auch nicht Selbstbesohler oder Fa-

milienangehörige von solchen sind
erhalten auf Antrag in

Bezirksverteilungsstelle
Schuhausbesserungsscheine,

besserungswerkstätten mit den Ab-
schnitten 3 der Reichskleiderkarte

Jeder Verbraucher darf sich in nur

Säuglinge werden in die Kun-

Eintragung von Verbrauchern. welche
bereits in der Kundenliste einer an

Verbraucher. welche die Austragung
aus der Kundenliste beantragen, bei

Wwärts u. dagl., sind von den Schuh-

Kundenliste zu löschen.

Abschnitt 3 der 4. Reichskleiderkarte

Kundenliste nur gegen Vorlage derFerkstätte ist die Anmeldung zur VERLOREN GEFONDEN VERANSTACTONG e iugtheater, Waisenhausring 8.
serungen.

gegen Abgabe des Abschnitts 3 der
Reiehskleiderkarte zulässig.

werden nach
der Verbrauchsregelungs-Strafverord-
nung in der Fassung vom 26. 11 1941
(RGBI. F. S. 734) pestraft.

für lIebenswich-

I S. 2221) in der

3) und der An-

berichtiegten Reiehshieiderkarte und Achtung Am 22. 2. 1943. Aus dem
Gründstück Rich. -Wagner-Str. 19 ist
ein grüner Handwagen mit ungestri-
chener Lenkstange abhanden gekom.
Wer Angaben über den Verbleip
machen kann, erhält Belohnung
E. Jummel.

Halle, 25. Februar 1943.
Verordnung über Der Oberbürgermeister

Armband m. Anhänger verl., geg.
Bel. abz. Künzel, Krukenbergstr. 14.

lung für Schuhe
vom 28. 1. 1943

28 v. 4. 2. 1943)
tkreis Halle an

Schulbesuehsanmeldungen

Ernährunge- und Wirtschaftsamt. Poxterrier (Mucki) weiß m. braunen
Flecken, entlaufen. Sickert,witz- Trebitz Wal

kür die Städt. Oberschulen Geldbörse m. Ink. Sonntag abend
Telefonzelle Hauptpost verloren. Da
Andenken, bitte abzug. geg. Belohn.
Niemeverstraße 9, II.

September 1948 an eine Anfangs
klasse der ſtädt. Oberschulen be-
suchen sollen, hat in ger Zeit vomeiglederkarte g. Itäre 1943 Pis Zum arg 1918

der Schuhaus-

Kl. flacher Schlüsseſ mit Neta-
anhänger 26 verloren. Abzugeben
Kurt Herfurth. Leipziger Straße 94.
Ruf 360 62.im Stadtschulamt, Ratshotf III. Zim-

mer 218,
Vordruckes, der bei den zuständigen
Volksschulen erbaltlich ist, zu er-
folgen. Es handelt sich hierbei um
solche Kinder, die bis zum 31. De-

ssen. Die Schuh-
ätten sind hierzu

und freitags von

durch Ausfüllung eines Päckchen mit KRinderschürzen
Montag Hettstedter Bahnhof abhand.
gekommen. Gegen gute Belohn, ab
zugeben bei Frau Minna Küurth,
Schochwitz über Eisleben.

zember 1943 10 Jahre alt werden,
die Volksschule 4 Jahre
haben und um solche, die bereits
nach 3jährigem Volksschulbesuch in
eine Oberschule aufgenommen wer-
den Können. Für den Vebergang
nach 3jährigem Volksschulbesueh ist
eine ärztliche Bescheinigung vom
Stadtgesundheitsamt erforderlich.

Die stattge-
in die Kunden-

dem Stamm-

er Eintragungs-

Peruchi Waehstueh-Mappe mit samtſiehen
Kleider u. Lebensm. Karten a. 24. 2
nachm. abh. gekommen (6 Karten
f. Löbel. 1 K. t. Keller u. 1 K. f.
Heder). G. Bel. ab. Löbel, Pfalzer-
ſtraße 5. Alle Geschäftsinh. werden
gebeten auf diese Namen nichts zu
verabfolgen!

Die Erziehungsberechtigten diesert ſopeVierten Reichs Kinder haben sich wegen der Vnter-
Abschnitt 3 ab STELLENANGEBOTE

zuchung rechtzeitig mit dem Stadt- G.
gesundheitsamt, Schmeerstraße 1, in
Verbindung zu setzen.

nahme in die 2. bis 8. Klassen der
Oberschulen hat in den Oberschulen
selbst zu geschehen.

e keine Reichs

Schuhausbesse-

Küchenmeister und Köche.

ist, erb. mit Unterl.

rößeres Werk der Hlugzeug-
industrie Mitteldeutschl. sucht für
seine Werksküchen mehrere tüchtige

Eilang.
v. Bewerbern, deren Freigabe sicher

und Gehalts-nachweis unter W 774 an MNZ.

Kein Rechtsanspruch auf die Auf-
nahme er worben.

e be Impf-. Tauf- und Geburtsschein sind
e Kungdenete in der Obersehule bei der Aufnahme

ihrer zu

und die Durch die Anmeldung oder durch das Schäferei-Lehrling, Kraättig,
Bestehen der Aufnahmepräfung wird 1.

schaſerei gesucht.
Schäfermeister Kurt Fricke, Ritter-
gut Beinsdorf, Post Landsberg bei
Halle/ Saale.

zum
für größere Guts

Angebote erbittet
April d. T

bis 21 Uhr I.
Freitag,

Stadttheater. Heute, Donnerstag, 19

schwingt und heiter
19--22.15 Uhr,

Ereitag-Stammkarten A Don Carlos.
Oper von G. Verd

Tosea.“ Ein iſtal. Film in deutscher
Sprache Dazu: Kulturfiim- Wochen-
schau. Tagl. 2.15, 4.30. 6.45 Uhr.
Jugendl. nicht zugel, Vorv. 11 12.

12. Vorstell. Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Sonntag. 2 Uhr, Familienvorstellung

Welten““, Vorverkauf ab Donners-

Ballettabend Be

fassungl). Als

bringen.

Programm ein.
Anzahl sind noch

versjtätsring 7.

Kasse des Stadttheaters und in der
Musikalienhandlung E. Stock, Uni-

tag 11 Uhr.Das V. Städt. Sinfoniekonzert Gapitol, Lauehstädter Straße Ia.
am Dienstag d. 2. März (nicht wie
ursprünglich geplant am 11. Marzh)
bringt als Hauptwerk die VIII. Sin-
fonie von A. Bruckner (in der UÜr-

Solist des
wird Tibor de Machula des Celo-
Konzert von A. Dvorak zu Gehör

Die Ouvertüre „Abu Has
San von C. M. v. Weber leitet das

Vormittags 10.30 Uhr Die drei Co
Jonas.“ Am Nachmittag der UVfa-
Film „Violanta“ mit Annelies Rein
hold, Richard Haäubler u. a. Beginn
täglich 2 Uhr. 4.30 Uhr u. 6.50 Ohr.

Oli. Steinweg 12. Ab heute, Don
nerstag. „Die grobe Liebe mit
Zarab Leander und Paul Hörbiger.
4.00 u. 7.00 Uhr. Jugenädl. in Begl.
von Erwachsenen zugelassen

Abends

Karten in geringer
erhältlich an der

Troli. Magdeburger Straße 20.

den 27.
Volkslieder aus

Ilse Schamuthe.

Johanna Angermann (Sopran)
Haus an der Moritzburg, Sonnabd

Februar

bis 3.50 RM beim Verkehrsverein
(Roter Turm. 1. Stock) u. E. Stock

Konzertbüro Dr. F. Klemm.

Heute letzter Tag „Zwischen Ham:-
burg und Haitt.“ und 6.30 Uhr.
Jugendl. nicht 2zugel.

1943. 19 Uhr.deutschen Gauen To-Bü. Ammendorf. Ab beute der
aus allen Jahrhunderten. Am Fluge gr. Terra-Film: „Andreas Sehlüter“

mit Heinrich George Olga Tsche-
chowa, Dorotheg Wieck u. v. a.Jugendl. ber 14 Jahre zugei. 5.10
u. 7.40 Uhr. Vorvyerk. ab 3 Uhr.

Karten von 1.50

Sonnabend,
19 Uhr.

Heut ist was los
Eröhlichkeit und Unterhaltung mit
Prominenten von Funk und Bühne

Thalia-Theater,
Kartenvorverkauf

Musikalienhandlung E. Stock, Vni-
xersitätsring 7, und Verkehrsverein
(Koter Turm. 1. Stock).

27. 2.

Finige Stunden Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
18.45. „Besuch am Abend. FürJugendliche unter 18 Jahren nicht
estattet.in der

Edison, Goethestraße 26. Heute bis
Sonntag „„Rosen in Tirol“, nach der

bis 3. März.

Steintor-Varieté. Nur noch 1 Tage
Melodie der Liebe. Beginn 18.45

Uhr. außerdem Nachmittagsvorstel
lungen Mittwoch. Donnerstag Sonn-
abend. Sonntag 15 Uhr.
täglich 1118 Uhr.

et März das Programm der„Varieté-Sensationen“ u. a. 3 Cherr-los. Der Vorverkauf Rat begonnen Chefalo. Der Welt größter Zauber-

Operette Der Vogelhändler von
Karl Zeller. Beginn Wochentags 7.30,
Sonntags 5.30 und 7.30 Vhr. Jgdl.
nicht zugelassen.

Vorverkauf m AF durch rer one
Veranstaltungen:

und IIlusionsakt. Magda Chefalo
Se vorzulegen.e e Halle im Februar 1948.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Hotel Europa Betriebsgesell-iner Schuhaus-

eintragen las

Buchhalter(in) als Vertretung für

mögl. bilanzs. und aus dem Zucker
fach wollen Angebot m.
ford., Zeugnisgbschr. und Lichthild
einsenden. Zuckerfabrik Groß Oster-
hausen E. m. b.

Buchhalter zu sof. ges Bewerper,

Gehalts-

Ufa Alte Promenade
Meine Freundin Josephine.“
Filmkomödie mit Hilde Krahl. 2.30.
5.00, 7.40. Jgd. nicht zug. Vorv. 11.12.

assistiert, ferner: Margit Heim, Bun-
tes Allerlei: Istwan ung Jiona, Step-
tänzer; Marocco und Prika, humo-
ristische Jongleure; Bruno Wiesner,

2. Woche
Eine

schaft m. b. Halle (Saale).
enommen. Die Die Gesellschaft ist aufgelöst. Als

alleiniger Abwickler fordere ich die
Gläubiger der Gesellschaft auf, sich

bei mir zu melden. tDr. jur. Heinrich Sonntag,
Weimar. Straße d. SA. 15.

rungswerkstätte
verboten.

Kontoristin, sichere Rechnerin, mit
guter Handschr. und einiger Fertig-
Keit im Maschineschreiben, die Inter-
esse für statistische Arbeiten hat.

sigen Großunternehmens zum möge
baldigen Eintritt ges.
an MNZ.

Ufa Ritterhaus.
große Nummer.“
mit leny Marenbach.P. Kemp. 2.00. 4.50.

Jprecher; 8 Giros (von der Scala,
4 Wochel Die Berlin), Sensationeſſe Wurtftänzer;
Ein Tobis-Film Oktellos, die besten maroxkanischen

R. Pracic. Springer. Orcehester: Künstler Ouin-
7.40. Vorv. 11-12 tett Willi Apitz. Sonnabend. 6. März

ür die Personalabteilung eines hie-

Ufa Riebeckplatz.

entzück. Terra-Film f idung mit s Werner Viktor de Der 48. frohe Sonntag- Nachmittag mit

2.00. 450. 740 nVorverk. 11-12
Kowa.
zugelassen.

1943. 19.30 Uhr. Stadtschützenhaus.2. Woche. Der Karien zu bis 3.50 RA. erhältl.
Wir machen

Chefalo. Der Welt größter Zauber-Jusdl. wiebt Illusionsakt und großem Hei-
Ang. W. 703

zug nach aus PARTEIAMTIICHES
tten in der

Tücht. Stenotypistin of gesucht.
Angebote Kl 674 an MNZ.

Die Strei- Ortsgruppe Wasserturm Süd.
liste ist auf der gonn- Zuverl. Hausgehilfin, nicht unter

tag den 28. Februar 1943, wormittags 20

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ruf 298 70 15 Uhr.
Stimme des Herzens“ mit Marianne
Hoppe, Carl Kuhlmann. Jugendliche
nicht zugel. Tägl.
Vorverk. 11--12.

programm. Sonntag. 7. März 1943,
5 Stadtschützenhaus. Karten

zu 0,50 bis 1.25 R. erhältlich.
Volksbildungsstätte.

Wandel und Stand der Kolo-
2.00, 4.20, 7.00

a 29 ren mit etw. Kochkenntn., Schauburg. Rembrangt. Groß nialen Erschließung Afrikas.zu bescheinigen 9.30 Uhr. Filmveranstaltung „Jakko“ wegen Heirat der langjähr. Haus- film der Terra mit E. Balser, Gisela Prof. Dr. Dietzel, Leipzig. Freitag,
n ein beliebiger im Lichtspielhaus Ringtheater, angestellten zum 1. April ges. Dr Uhlen. Hertha Feiſer, Th. Loos d. 26. Februar 1943. 19.30 Vhr, imWaisenhausring. Jugendliche über Karl Winkelmann, Halle S. Stein- 2.00, 4.25 u. 7.00. Jgdl. nicht zugel. Haus an der Moritzburg. Karten zu

14 Jahre zugelassen. weg 25 e Vorverk. ab 12.30 durchgeh. 0,60 RM. erhältlich.

Beſonders befähigte Sportler

El
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